
In dem Verfahren 
 
1.  DIE GRÜNEN, Landesverband Nordrhein-Westfalen 
  z. Hd. D aus D 
2.  DIE GRÜNEN, KV G  
3.  R aus G  
4.  DIE GRÜNEN, Landesschiedsgericht Hessen, 
 z. Hd. RA H 
5.  DIE GRÜNEN, Bundesgeschäftsstelle 
 z. Hd. W aus B 
6.  Mitglieder des BSchG: 
 a) RA Rainer Hasenbeck, E 
 b) RA Ernst Medecke, H 
 
Betr.: Kreisverband Gelsenkirchen/R 
 
Der Landesgeschäftsführer der GRÜNEN Nordrhein-Westfalen hat am 14.12.88 mitgeteilt, daß entgegen 
der Erwartung auf der Landesdelegiertenversammlung NRW vom 19./20.11.88 in Aachen ein 
ordnungsgemäß besetztes Landesschiedsgericht nicht gewählt werden konnte. [Es ergeht folgender] 
 
 

Beschluß 
 
1. Gem. § 11 IV 4 der BS wird das Landesschiedsgericht Hessen für 

zuständig bestimmt. 
 
2. Dem Landesschiedsgericht Hessen werden die Verfahrensakten mit 

der Bitte um Verfahrensübernahme anliegend übermittelt.  
 
3. Der Sprecher H wird gebeten, den Eingang der Verfahrensakten 

schriftlich hierher zu bestätigen. 
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